
T hommen Medical ist ein
Schweizer Unternehmen mit
Hauptsitz in Waldenburg/

Schweiz. Das Waldenburger-Tal, auch
bekannt als „Med-Tech Valley“, liegt in
der trinationalen Region Basel (DE, FR,
CH), in einem der weltbekannten Zen-
tren der Life Sciences Branche. 
Die Bereiche Forschung und Entwick-
lung, Marketing und Verkauf, zentrale
Logistik sowie Finanzen und Adminis-
tration sind hier konzentriert. Die Qua-
litätsprodukte werden in der eigenen
Produktionsstätte in Grenchen/Schweiz
auf hochmodernen Anlagen und durch
qualifizierte Lieferanten hergestellt. 
Als Hersteller von Medizinalprodukten
steht für Thommen Medical die Sicher-
heit der Patienten und Anwender an 
erster Stelle. Dazu gehört insbesondere
auch die intensive Kontrolle aller Pro-
dukte durch umfangreiche interne und
externe Tests sowie Prüfungen. Hier-
durch wird garantiert, dass die Qualität
der Thommen-Produkte die hohen Anfor-
derungen erfüllt und das System durch
Thommen zu Recht und mit Stolz als
„Swiss Made“ bezeichnet werden kann.

Thommen Medical ist in den wichtigs-
ten Märkten mit eigenen Vertriebsor-
ganisationen oder, vor allem in Asien,
durch exklusive Distributoren vertre-
ten. 
Lokale Bedürfnisse werden berücksich-
tigt, indem in allen Märkten sehr eng
mit führenden Klinikern zusammen-
gearbeitet wird. Produktideen fließen
somit schnell und unkompliziert von
der Front in die zentrale Entwick-
lungsabteilung und können dort in-
nert kürzester Zeit zur Marktreife 
gebracht werden.
Thommen Medical hat den Anspruch,
auf dem Gebiet der oralen Implantolo-
gie eine wichtige Position als Innovator
einzunehmen. Der wichtigste Faktor für
die Erreichung dieses Ziels ist die enge
Zusammenarbeit mit den Kunden. So
hat Thommen Medical von Beginn an
ein Advisory Board mit hochkarätigen
Klinikern gebildet, welches beratend
zur Seite steht. In allen Märkten wurde
der Kontakt zu namhaften Universi-
täten und qualifizierten Privatpraxen 
aufgebaut.
Die eigenständige Thommen Medical
Deutschland GmbH ist die größte Ver-
triebsorganisation in der Euro-Zone

und betreut die Thommen-
Kundschaft bundesweit so-

wie auch in Öster-

reich mit einsatzbereiten Außendienst-
mitarbeitern. Am Vertriebsstandort in
Weil am Rhein, gleich gegenüber von
Basel, befindet sich das kompetente
und hilfsbereite Kundenserviceteam
sowie das Marketing.
Das bewährte Schweizer Implantatsys-
tem baut auf über 25-jähriger Erfah-
rung auf und erfüllt die Anforde-
rungen aller Indikationsbereiche. Das
Thommen Implantatsystem ist einfach
und übersichtlich, erfüllt die höchs-
ten ästhetischen Ansprüche und er-
weist sich dank intelligenter Lösungen,
welche das Handling erleichtern und
Zeit sparen, als erfolgssicher und kos-
tengünstig. Das unverkennbare Gestal-
tungsmerkmal des Systems ist die ein-
zigartige Implantat-Abutment-Verbin-
dung mit der schlanken dynamischen
Schraube, welche höchsten protheti-
schen Gestaltungsfreiraum ermöglicht
und das Instrumentarium auf ein ab-
solutes Minimum beschränkt.
Die zylindrischen ELEMENT und die 
zylindrisch-konischen CONTACT Im-
plantate sind selbstschneidend und er-
reichen eine hohe Primärstabilität so-
wie eine rasche und hohe Sekundär-
stabilität. Letzteres auch Dank der 
superhydrophilen Implantatoberfläche
INICELL. Die Erfahrung zeigt eine 
hervorragende Erfolgsrate von über 
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„Swiss Made“ Implantat-
system für Langzeiterfolg

| Daniel Beer

Thommen Medical entwickelt und produziert in Zusammenarbeit mit führenden Klinikern und
Wissenschaftlern innovative Produkte rund um die orale Implantologie. Immer mit dem Ziel, 
den Patienten und den Anwendern eine optimale Lösung anzubieten. Dabei handelt Thommen 
Medical konsequent nach dem Motto: schnell, kompetent, zuverlässig. 

Einblicke in die hochpräzise Thommen Implantat-Abutment-Ver-
bindung mit Innen-Sechskant und Führungsring sowie konischen
Schraubensitz. 



99,5 Prozent, die sicher auch auf die
führenden, firmeneigenen Forschungs-
und Entwicklungsaktivitäten zurück-
zuführen ist. Knochenresorption und
Schraubenlockerungen sind bei fach-
gerechter Anwendung eine Seltenheit,
die unsere langjährigen Kunden bestä-
tigen und schätzen.
Ein umfassendes Angebot an Stan-
dardprothetik ermöglicht individuelle
zementierte oder verschraubte Lösun-
gen für Einzelzähne, teilbezahnte und

zahnlose Kiefer. Eine Titanbasis er-
möglicht den Einstieg in die digitale
Welt und den Einsatz von offenen 
CAD/CAM-Systemen. Zudem achtet 
Thommen Medical auf Kompatibilität 
zu namhaften Großanbietern von in-
dividualisierter Prothetik, wie z.B. in ei-
ner Kollaboration mit NobelProcera™.
Auch im Bereich der Biomaterialien 
hat Thommen Medical ein umfassen-
des Portfolio an Produkten für die Kno-
chen- und Weichgewebsregeneration.

Das synthetische Knochenersatzma-
terial Ceros® baut sich in kurzer Zeit 
zuverlässig und volumenstabil in rei-
nen Knochen um. Die Kollagenprodukte
der Remotis®-Familie bieten hervor-
ragende Barrierefunktionen und einfa-
ches Handling. Durch die Wahl dieser
Produkte wird sichergestellt, dass die
hohen Erwartungen an den Langzeit-
erfolg auch in schwierigen Fällen er-
füllt werden.

Firmenporträt Zahnmedizin

kontakt.
Thommen Medical 
Deutschland GmbH
Daniel Beer
COO Deutschland und Österreich
Am Rathaus 2, 79576 Weil am Rhein
Tel.: 07621 4225830
E-Mail: info@thommenmedical.de

ANZEIGE

www.hagerwerken.de
Tel. +49 (203)  99269-26  Fax +49 (203) 299283

LaserHF®

3 Technologien –

1 Gerät

HF: Schneiden

HF: Koagulieren

Therapielaser

Diodenlaser
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Podium: Thommen Medical Podium Event 2010.



Implantologie im Spannungsfeld 
zwischen Standard- und Extremfällen

13. EXPERTENSYMPOSIUM

innovationen implantologie

27./28. APRIL 2012 | ATLANTIC CONGRESS HOTEL

27. UND 28. APRIL 2012 // ESSEN

ATLANTIC CONGRESS HOTEL 

IMPLANTOLOGIE
FÜR EINSTEIGER
UND ÜBERWEISER-

ZAHNÄRZTE

IMPLANTOLOGIE
FÜR EINSTEIGER, ÜBERWEISER
UND ANWENDER

27./28. APRIL 2012 // ESSEN
// ATLANTIC CONGRESS HOTEL 

PROGRAMM ZAHNÄRZTE
FREITAG, 27. APRIL 2012 

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

Wissenschaftliche Leitung: Dr. Fred Bergmann/Viernheim

14.00 – 14.10 Uhr Dr. Fred Bergmann/Viernheim
Begrüßung/Eröffnung

14.10 – 14.30 Uhr Prof. Dr. Anton Friedmann/Witten
Periimplantäre Stabilität im Fall einer Parodontitisvorer-
krankung, Osteoporose oder fortgeschrittenen Atrophie –
Welche Faktoren tragen entscheidend zur Langzeitfunk-
tion unter extremen Ausgangsbedingungen bei?

14.30 – 14.50 Uhr Dr. Fred Bergmann/Viernheim
Der zahnlose Kiefer: Übersichtsreferat der verschiedenen
Versorgungskonzepte von minimalinvasiv bis festsitzend
anhand klinischer Fälle mit prothetisch/chirurgischem
Workflow

14.50 – 15.10 Uhr OA Dr. Georg Gaßmann/Witten 
Implantologie im parodontal vorgeschädigten Gebiss

15.10 – 15.30 Uhr Dr. Daniel Ferrari M.Sc./Düsseldorf
Präklinische und klinische Aspekte moderner Implantatsys-
teme bei gutem und kompromittiertem Knochenangebot

15.30 – 15.45 Uhr Diskussion

15.45 – 16.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.15 – 16.35 Uhr Dr. Kurt Dawirs/Essen
Minimalinvasive Augmentationskonzepte mit speziellem
Implantatdesign - Spezielle Sinuslift und Soft-Bone Im-
plantate

16.35 – 16.55 Uhr Prof. Dr. Mauro Marincola/Rom (IT)
Short Implants® und die Notwendigkeit eines langfristigen
Erhalts des Knochenkamms

16.55 – 17.15 Uhr Dr. Frank G. Mathers/Köln
Lachgas in der zahnärztlichen Praxis ermöglicht angst-
und stressfreie Behandlung

17.15 – 17.35 Uhr Prof. (NY) Dr. Ady Palti/Baden-Baden
Weichteilästhetik durch neue Implantatkomponenten, 
Langzeiterfolge in der ästhetischen Zone

17.35 – 17.45 Uhr Diskussion

Seminar zur Hygienebeauftragten
Iris Wälter-Bergob/Meschede
09.00 – 18.00 Uhr inkl. Pausen
Rechtliche Rahmenbedingungen für ein Hygienemanage-
ment | Anforderungen an die Aufbereitung von Medizinpro-
dukten | Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygiene-
management in die Praxis um?
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

Ausbildung zur Qualitätsmanagementbeauftragten
Christoph Jäger/Stadthagen
09.00 – 18.00 Uhr inkl. Pausen
Gesetzliche Rahmenbedingungen, mögliche Ausbaustufen | Die
wichtigsten Unterlagen in unserem QM-System | Was ist das Mit-
tel der Wahl, Computer oder Handbuch? | Wie können wir Fotos
z.B. einer Behandlungsvorbereitung in einen Praxisablauf einbinden? 
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

*Hinweis: Die Workshops sind zum Teil mit Hands-on. Bitte beachten Sie, dass Sie in jedem Zeitraum nur an einem Workshop (insgesamt also an zwei Workshops) teilnehmen können! Notieren Sie die von Ihnen gewählten Workshops bitte auf dem
Anmeldeformular. Detaillierte Informationen zu den Workshops finden Sie unter www.startup-implantologie.de und www.innovationen-implantologie.de.
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PROGRAMM ZAHNÄRZTE
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FREITAG, 27. APRIL 2012 

HELFERINNEN

Wissenschaftliche Leitung/Moderation: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

09.00 – 09.45 Uhr Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Allgemeine Grundlagen der Implantatchirurgie

09.45 – 10.15 Uhr Dr. Fred Bergmann/Viernheim
Diagnostik und Planung in der Implantologie. Was ist
heute machbar und was für die tägliche Praxis notwendig?

10.15 – 10.45 Uhr Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen
Allgemeine Grundlagen der Implantatprothetik 
festsitzend und herausnehmbar – CAD/CAM

10.45 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.15 – 11.45 Uhr Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Grundlagen und Grenzen der Geweberegeneration

11.45 – 12.15 Uhr Dr. Matthias Kebernik/Magdeburg
Augmentative Verfahren in der Implantologie

12.15 – 12.45 Uhr Dr. Thomas Ratajczak/Sindelfingen
Rechtliche Aspekte in der Implantologie

12.45 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

Workshops*

Workshops*
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Programm ISU Programm ESI

1. Staffel ll 14.00 – 15.30 Uhr 2. Staffel ll 16.15 – 17.45 Uhr

1. Staffel ll 9.00 – 10.30 Uhr 2. Staffel ll 11.30 – 13.00 Uhr



Wissenschaftliche Leitung/Moderation: Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

09.00 – 09.05 Uhr Eröffnung

09.05 – 09.35 Uhr Prof. Dr. Rainer Buchmann/Düsseldorf
Implantologie: Medizinisch und wirtschaftlich

09.35 – 10.05 Uhr Prof. Dr. Thomas Weischer/Essen
Herausforderung Implantologie bei alten Patienten 

10.05 – 10.35 Uhr Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz
Knochenaugmentation bei atrophen Situationen – 
Sind Langzeiterfolge möglich?

10.35 – 10.45 Uhr Diskussion

10.45 – 11.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

Wissenschaftliche Leitung/Moderation: Prof. Dr. Jochen Jackowski/Witten

11.30 – 12.00 Uhr Prof. Dr. Jochen Jackowski/Witten
Dentale Implantate bei Patienten mit Mundschleim-
hautveränderungen – eine Standortbestimmung

12.00 – 12.30 Uhr Priv.-Doz. Dr. Christian Gernhardt/Halle (Saale)
Rot-weiße Ästhetik – Möglichkeiten des Weichgewebs-
managements

12.30 – 13.00 Uhr Prof. Dr. Axel Zöllner/Witten
Risikoorientierte Therapieplanung in der anterioren Maxilla

13.00 – 13.15 Uhr Diskussion

13.15 – 14.15 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.15 – 14.45 Uhr Prof. Dr. Georg H. Nentwig/Frankfurt am Main
Die implantológische Rekonstruktion der stark resorbierten
Maxilla – Ein Extremfall für die zahnärztliche Praxis?

14.45 – 15.15 Uhr Prof. Dr. Wolf-D. Grimm/Witten
Minimalinvasive Operationstechniken zur Weichgewe-
bevermehrung um Zahn und Implantat

15.15 – 15.45 Uhr Prof. Dr. Dr. Karl Günter Wiese/Göttingen
Stammzellen in der Zahnheilkunde – Eine zukünftige
Therapieoption für die echte dritte Zahngeneration?

15.45 – 16.15 Uhr Prof. Dr. Nezar Watted/Würzburg
Erweitertes Behandlungsspektrum in der KFO durch Im-
plantate 

16.15 – 16.30 Uhr Abschlussdiskussion

Veranstaltungsort
ATLANTIC Congress Hotel Essen, Norbertstr. 2a, 45131 Essen
Tel.: 0201 94628-0, Fax: 0201 94628-818, info@atlantic-essen.de 

Zimmerpreise
EZ    129,– € inkl. Frühstück DZ    149,– € inkl. Frühstück 

Hinweis: Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sonder tarife. Es kann
durchaus sein, dass über Internet oder Reisebüros günstigere Konditionen erreichbar sind.

Kongressgebühren
Freitag, 27. April 2012 und Samstag, 28. April 2012
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 29.2.2012) ............................................195,– € zzgl. MwSt.

Zahnarzt..................................................................................................220,– € zzgl. MwSt.

Helferin (Seminar A oder B und GOZ 2012)..............................................170,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistenten (Frühbucherrabatt bis 29.2.2012) ...................................95,– € zzgl. MwSt.

ZT/Assistenten ......................................................................................120,– € zzgl. MwSt.

Studenten (mit Nachweis)............................................................nur Tagungspauschale
Tagungspauschale* ...............................................................................95,– € zzgl. MwSt.
*Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten und beinhaltet Kaffee-
pausen, Tagungsgetränke und Mittagessen.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV
vom 23.09.05 einschließlich der Punktebewertungsempfehlung des Bei-
rates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom 24.10.05,
gültig ab 01.01.06. Bis zu 16 Fortbildungspunkte.

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Tel.: 0341 48474-308,
Fax: 0341 48474-390, event@oemus-media.de, www.oemus.com

Wissenschaftliche Leitung
IMPLANTOLOGY START UP 2012: Prof. Dr. Dr. Frank Palm 
EXPERTENSYMPOSIUM: Prof. Dr. Dr. Frank Palm, Dr. Dr. Jochen Jackowski, 
Dr. Fred Bergmann 

Nähere Informationen zum Programm und den Allgemeinen Geschäftsbedin-
dungen erhalten Sie unter Tel. 0341 48474-308 oder unter 
www.startup-implantologie.de   //   www.innovationen-implantologie.de

PROGRAMM ZAHNÄRZTE
SAMSTAG, 28. APRIL 2012 

IMPLANTOLOGY START UP 13. EXPERTENSYMPOSIUM

ORGANISATORISCHES
VERANSTALTUNGSORT/KONGRESSGEBÜHREN

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für das IMPLANTOLOGY START UP
2012/EXPERTENSYMPOSIUM erkenne ich an.

PRAXISSTEMPEL/LABORSTEMPEL

E-MAIL

ZWP 1+2/12 DATUM/UNTERSCHRIFT

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Anmeldeformular per Fax an

0341 48474-390
oder per Post an

oder:

oder:

Workshop

ZAH

Workshop

ZAH

09.00 – 16.00 Uhr GOZ 2012
(inkl. Pausen) Iris Wälter-Bergob/Meschede

PROGRAMM HELFERINNEN
SAMSTAG, 28. APRIL 2012 

HELFERINNEN

IMPLANTOLOGIE FÜR EINSTEIGER, ÜBERWEISER UND ANWENDER

IMPLANTOLOGY START UP 2012

13. EXPERTENSYMPOSIUM

Für das am 27./28. April 2012 in Essen melde ich folgende Personen verbindlich an:                        
                                                                                                                                                                           

                                                                                                                                                                                                                 ❑ Seminar � (Fr.)
                                                                                                                                                                                                 ❑ Freitag 1. Staffel  ❑ 1.1   ❑ 1.2  ❑ 1.3 ❑ Seminar � (Fr.)
                                                                                                                                                                                                 ❑ Samstag 2. Staffel  ❑ 2.1   ❑ 2.2  ❑ Seminar GOZ (Sa.)

TITEL, NAME, VORNAME, TÄTIGKEIT                                                                                                           KONGRESS- BITTE ANKREUZEN 
                                                                                                                                                                 TEILNAHME

Für das am 27./28. April 2012 in Essen melde ich folgende Personen verbindlich an:
                                                                                                             

                                                                                                                                                                                                                 ❑ Seminar � (Fr.)
❑ Freitag           1. Staffel  ❑ 1.1   ❑ 1.2 ❑ Seminar � (Fr.)

                                                                                                                                                                                                  ❑ Samstag 2. Staffel ❑ 2.1   ❑ 2.2 ❑ Seminar GOZ (Sa.)

TITEL, NAME, VORNAME, TÄTIGKEIT                                                                                                           KONGRESS- BITTE ANKREUZEN 
                                                                                                                                                                 TEILNAHME


